
Musikalien Personalien

Kontrakt mit
Kontarskys
Das Pianistenduo Alfons und
Aloys Kontarsky, im Vorjahr für
die Interpretation der „Eichhörn-
chen" in der DG-Aufnahme von
Camille Saint-Saens' „Karneval
der Tiere" (mit den Wiener Phil-
harmonikern unter Karl Böhm)
mit dem Deutschen Schallplatten-
preis ausgezeichnet, unter-
schrieb im Februar in Hamburg
einen Exklusiv-Vertrag mit „Deut-
sche Grammophon". Nach den
bereits veröffentlichten Schall-

platten mit Werken von Johan-
nes Brahms (Ungarische Tänze
für Klavier zu vier Händen Nr.
1-21), Claude Debussy (Klavier-
musik zu vier Händen und für
zwei Klaviere) sowie Maurice
Ravel (Ma Mere L'Oye, Rhapso-
die espagnole, Entre cloches
und Frontispice) beginnt der
neue - für 5 Jahre abgeschlos-
sene - Exklusiv-Vertrag am 1.
Juni 1977 mit der Aufnahme von
Bela Bartöks Sonate für zwei Kla-
viere und Schlagzeug (mit Heinz
König und Christoph Caskel,
Schlagzeug).

HDieserVorverstärken
hat einige Probleme
o er ist zu klein
o hat zu wenig Knöpfe zum „Bedienen"
o getrenntes Netzteil
o die niedrigsten Verzerrungen (0.0008 %)
o klingt besser als die meisten Vorverstärker

auch solche die weit mehr kosten als er
(H. Testurteil „The Sound Advice)

weitere Informationen senden wir Ihnen gerne zu.
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we restate the „State-of-the-Art"

Auf der Planungsliste stehen wei-
terhin: Schubert-Aufnahmen
(Grand Duo C-dur op. 140),
Brahms-Aufnahmen (Sonate
f-moll, Haydn-Variationen op.
56 b, Walzer op. 39, Clara-Schu-
mann-Variationen) und Schubert-
Aufnahmen (Andante und Varia-
tionen B-dur op. 46, Bilder aus
dem Osten op. 66 sowie in Aus-
wahl die Klavierstücke für große
und kleine Kinder op. 85, die Ball-
szenen op. 109 und Kinderball
op. 130).

Harmonia mundi
Einen langfristigen Vertrag
schloß EMI Electrola mit Harmo-
nia mundi. EMI Electrola „wird
mit Vertragsbeginn am 1. 7. 1977
dafür sorgen, daß der Katalog
der Freiburger Firma seine ihm
zustehende Marktpräsenz er-
hält". Die Repertoirepolitik Har-
monia mundis wird mit den
Schwerpunkten Collegium
Aureum, Pro Cantione Antiqua,
Tölzer Knabenchor und Escola-
nia de Montserrat fortgesetzt.

„Academy" exklu-
siv
Die Academy of St. Martin-in-the-
Fields hat sich exklusiv gebun-
den. In den nächsten vier Jahren
wird das Londoner Kammeror-
chester 64 Platten für Phono-
gram International aufnehmen.

Vertragsunterzeichnung in Lon-
don: Erik Smith, Produzent; Ste-
phen Wright; Ernst van der Vos-
sen, Vice President; Neville Marri-
ner, Leiter der „Academy" (v. I.
n. r.)

Neues Label:
Joke-Records
Ein neues Label hat sich im hes-
sischen Maintal der Pflege von
interessanten Gruppen der Mu-
sikrichtung traditioneller Jazz
und Folklore verschrieben:
„Joke" soll dabei, so Label-Eig-
ner Dieter Nentwig, „nicht nur für
Spaß, Freude stehen, die unsere

Musik vermitteln will, sondern
,Joke' ist auch eine Mischung
der Buchstaben unserer Pro-
grammkomponenten Jazz und
Folk". Die ersten Joke-Platten lie-
gen bereits vor: „The Quays of
Galway town" mit der irischen
Folk-Gruppe „Wild Geese" (JLP
201); „Let's move it" mit „Blue
Rhythm Four" (JLP 202); „Dixie
und Swing aus Polen" mit dem
Jazz Band Ball Orchestra (JLP
203) und „Oscar Klein's Blues-
men + Günter Boas" (JLP 204).

Gedda-Aktivitäten
Nicolai Gedda, der schwedische
Tenor, singt in der laufenden
Spielzeit den Edgardo in „Lucia
di Lammermoor' an der Metropo-
litan Opera New York, den Ric-
cardo im .Maskenball" an Lon-
dons Covent Garden Opera und
den Werther (Massenet) in Wa-
shington. Im Juni zieht Gedda
(ebenfalls mit Werther) nach Zü-
rich; während der Wiener Fest-
wochen singt er den des Grieux
in Massenets „Manon*. Als Nic-
colö Paganini steht Gedda zwi-
schendurch im Electrola-Studio.
Seine Partner bei der Gesamtauf-
nahme von Lehärs Operette sind
Anneliese Rothenberger, Olivera
Miljakovic, Heinz Zednik und
Benno Kusche, die Violinsoli
spielt Ulf Hoelscher, Willi Boskov-
sky dirigiert das Symphonieor-
chester Graunke. 1978 wird
Gedda die Paganini-Partie wäh-
rend der Festwochen an der Wie-
ner Volksoper singen.

Kasseler Musiktage
Die Kasseler Musiktage 1977 -
diesmal zugleich mit der 7.
Woche für geistliche Musik der
Gegenwart - werden in Thema
und Termin parallel zur docu-
menta 6 gestaltet: vom 17. bis
25. September bieten sie „Musik
der siebziger Jahre" im Span-

nungsfeld zwischen „Werk und
Prozeß".

Mit 24 Veranstaltungen wird das
weite Spektrum der Musik unse-
res Jahrzehnts in audiovisuellen
Workshops, Studios, Konzerten,
Seminaren, Live-Elektronik,
Klang-Environments aufgefäch-
ert. Zwei Veranstaltungen hat
der Hessische Rundfunk Frank-
furt übernommen. Den Abschluß
bildet eine groß angelegte Kaska-
denmusik im Park Wilhelmshöhe.

Werke von Günter Bialas, Rolf
Gehlhaar, Peter Michael Hamel,
Rudolf Kelterbom, Petr Kotik,
Helmut Lachenmann, Hans-Ul-
rich Lehmann, Dieter Schnebel,
Kazimier Serocki, Josep Soler,
Hans Ulrich Stranz, Dimitri Terza-
kis, Manfred Trojahn, Gerhard

Wimberger, Hans Zender, Udo
Zimmermann u. a., darunter eine
Reihe von Uraufführungen und
deutschen Erstaufführungen,
und Werke der amerikanischen
Avantgarde werden von Interpre-
ten mit internationalem Ruf dar-
gestellt. Auch das Publikum wird
bei den Workshops, Studios,
Seminaren und Nachtmusiken in
das musikalische Geschehen mit-
einbezogen. Damit sollen die
neuen Tage in Kassel zu einer
lebendigen Auseinandersetzung
mit der Musik der siebziger
Jahre beitragen.

Ein Prospekt mit dem genauen
Programm und den ausführen-
den Künstlern kann bei der Ge-
schäftsstelle, Heinrich-Schütz-Al-
lee 33, 3500 Kassel-Wilhelms-
höhe, angefordert werden.

Richters Schubertiade
Svjatoslav Richter widmet seine
sommerlichen Musikfestspiele,
die „Fetes Musicales en Tou-
raine", in diesem Jahr Franz
Schubert, insbesondere seiner
instrumentalen und vokalen Kam-
mermusik. Dietrich Fischer-Dies-
kau wird, begleitet von Festspiel-
Chef Richter selbst, zwei Kon-
zerte im großen Theater von
Tours geben, außerdem werden
während dieser Schubertiade
(24. Juni - 4. Juli) bei sechs Kon-
zerten in der „Grange de Mes-
lay" unter anderem Peter
Schreier, Elisabeth Söderström,
das Stuttgarter Melos-Quartett
und die Pianisten Maurizio Pollini
und Zoltan Kocsis auftreten. Svjatoslav Richter

Schwetzinger Fest-
spiele
Die 26. Saison der Schwetzinger
Festspiele wird am 5. Mai mit der
westdeutschen Erstaufführung
der Oper „Der Schuhu und die
fliegende Prinzessin" des in
Dresden lebenden Komponisten
Udo Zimmermann in einer Insze-
nierung des Hessischen Staats-
theaters Darmstadt eröffnet.
Musikalische Leitung: GMD
Hans Drewanz, Regie: Kurt Hor-
res.

Das Repertoire der 26. Spielzeit
sieht 6 Opern- und 3 Schauspiel-
abende vor, außerdem 9 Kam-
merkonzerte, 3 Schwetzinger
Serenaden, ein Sinfoniekonzert,
einen Liederabend und ein Kir-
chenkonzert in St. Pankratius.

Spoleto Festival
USA
Gian Carlo Menotti verwirklicht in
diesem Jahr einen lang geheg-
ten Plan: sein italienisches „Festi-
val zweier Welten" wird man in
diesem Jahr auch in den Ver-

einigten Staaten besuchen kön-
nen. Das „Spoleto Festival USA"
findet vom 25. Mai bis zum 5.
Juni in der Stadt Charleston im
amerikanischen Bundesstaat
South Carolina statt, auf dem
Programm stehen Opernauffüh-
rungen (Tschaikowsky: Pique
Dame, Menotti: Der Konsul),
Schauspiele, Ballettabende, Kon-
zerte, Filmvorführungen und
Kunstausstellungen.

Weitere Informationen erteilt:
Spoleto Festival USA 1977 - P.
O. Box 157; Charleston, S. C.
29402. USA.

Schubert-Lieder in
neuer Ausgabe
Die Lieder von Franz Schubert
macht eine Koproduktion der
Verlage Bärenreiter und G. Henle
im Urtext der neuen Gesamtaus-
gabe für den praktischen Ge-
brauch zugänglich. Die nach
Textdichtern gruppierten Zyklen
und Einzelwerke erscheinen je-
weils parallel in der Originallage
und in Transposition. Die ersten
Exemplare der auf 17 Hefte ge-
planten Reihe wurden zur Eröff-
nung der Frankfurter Frühjahrs-
Messe 1977 vorgestellt.

•lohn Neumeier, bis 1978 Bal-
lettmeister an der Hamburgi-
schen Staatsoper, wird erst-
mals eine Oper inszenieren.
Vorgesehen dazu ist Verdis
„Othello" als erste Premiere
unter der Intendanz von
August Everding an der Münch-
ner Staatsoper.

August Everding wird am
Ende der Spielzeit 1977/78 an
der dann von ihm geleiteten
Münchner Staatsoper Wagners
„Lohengrin" inszenieren. Diese
Inszenierung soll romantischer
als seine Hamburger und New
Yorker „Lohengrin'-Konzep-
tion ausfallen.

Otto Schenk inszeniert im
Dezember 1977 an der New
Yorker Metropolitan Opera
Wagners „Tannhäuser". Die
musikalische Leitung hat Ja-
mes Levine, die Hauptpartien
singen James McCracken, Leo-
nie Rysanek und Grace Bum-
bry.

Schönberg-Institut
Die University of Southern Cali-
fornia, die California State Univer-
sity Los Angeles, das California
Institute of the Arts und die Uni-
versity of California Los Angeles
haben ein Schönberg-Institut
gegründet, das in einem Ge-
bäude auf dem Territorium der
University of Southern California
beheimatet ist und am 20. Fe-
bruar eröffnet wurde. Das Insti-
tut birgt fast den gesamten Nach-

Höchstalter:
100 Jahre
Der 33. Internationale Musikwett-
bewerb wird - in den Kategorien
Gesang, Klavier, Bratsche und
Trio mit Klavier und Oboe - vom
22. September bis 7. Oktober
1977 in Genf stattfinden. Teilnah-
meberechtigt sind wie immer
junge Künstler aller Länder im
Alter von 15 bis 30 Jahren (Piani-
sten, Oboisten und Bratschi-
sten), von 20 bis 30 Jahren (Sän-
gerinnen), von 22 bis 32 Jahren
(Sänger) und Trios (jedes Mit-
glied von 15 bis 35, zusammen
jedoch nicht mehr als 100 Jah-
ren). Der Wettbewerb wird unter
dem Patronat von Stadt und Kan-
ton Genf und in Zusammenarbeit
mit dem Radio und der Televi-
sion der romanischen Schweiz
und mit dem Orchestre de la
Suisse romande organisiert. Pro-
spekte mit dem Reglement des
mit insgesamt 85000 Schweizer
Franken dotierten Musikwettbe-
werbs werden auf Wunsch vom
Sekretariat (12 rue de l'Hotel de
Ville, CH-1204 Geneve) zuge-
sandt. Der Anmeldetermin läuft
am 1. Juli 1977 ab.

Erroll Garners Agentur hat damit
begonnen, den Nachlaß des Pia-
nisten zu ordnen, um eine Samm-
lung in ein Garner-Museum
einzubringen. Garner-Managerin
Martha Glaser sucht insbeson-
ders „Tondokumente von öffentli-
chen Auftritten, von Interviews;
Fotos, Filmausschnitte und Publi-
kationen aller Art, die sich mit
Erroll Garner befassen". Die
Adresse: Martha Glaser, Octave
Records, Inc., 521 Fifth Avenue,
New York, N. Y. 10017, USA.

laß Schönbergs aus seiner ameri-
kanischen Schaffensperiode; dar-
unter sind viele Manuskripte und
Entwürfe, vor allen Dingen aber
die gesamte Korrespondenz.
Leonard Stein ist Leiter des Insti-
tuts und Clara Steuermann Ver-
walterin des Archivs und der Bi-
bliothek.

Arnold Schönberg (Radierung
von C. Felixmüller)
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